
Die erstenStörcheausSpaniensindschonda
Drei Ankömmlinge in der Wesermarsch, ei?er an der Hunte im Kreis Oldenburg gesichtet

dru- Oldenburg/Berne. Die
ersten Weißstörche sind aus
Winterquartieren im Süden
zu ihren Brutplätzen ins 01-
denburger Land zurückge-
kehrt. In der Wesermarsch
wurden zwei Ankömmlinge
in der Nähe der Storchenstati-
on in Berne-Glüsing gesich-
Jet; auch in Rodenkirchen hat
sich ein "alter Bekannter"

des Berner Storchenexperten
Udo Hilfers niedergelassen.
Ein weiterer Storch wurde an
der Hunte bei Colnrade
(Kreis Oldenburg) beobach-
tet; dort gibt es allerdings kei-
nen Horst.

Die Rückkehrer sind nach
Angaben von Hilfers "vom
Zeitpunkt her durchaus plan-
mäßig" von Spanien kom-

mend eingeflogen. Das Haupt-
kontingent der Störche, die
insbesondere in der Weser-
marsch Junge aufziehen, wird
erst ab Anfang April erwar-
tet. Dabei handelt es sich um
Tiere, die in Afrika überwin-
tert haben und über die Bo-
sporns-Route fliegen.

Die unfreundlichen Witte-
rungsbedingungen im Olden-

burger Land macheJ1 den Wär--
me gewohnten 'I'leren nicht
sonderlich zu schaffen. Das
Nahrungsangebot ist zurzeit
womöglich sogar noch reich-
haltiger als in der Sommer-
zeit: "Das Wetter ist ja frost-
frei" , sagt Udo Hilfers, "die
Tiere fInden in den Wiesen
ein großes Angebot an Regen-
würmern und Schnecken."


